
Allgemeine Kilometer - Tariftabelle.
(Auszug.)

Frachtsätze für 100 kg’ in Pfennigen

Stückgut Wagenladungen
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1 22 11 11 11 9 7 6 6 6
2 24 12 12 11 9 7 7 7 7
3 26 13 12 12 10 8 7 7 7
4 28 14 13 13 10 8 8 7 7
5 32 16 14 13 11 9 8 8 7
6 34 17 15 14 12 9 9 8 8
7 36 18 16 15 12 10 9 8 8
8 38 19 16 15 13 10 10 9 8
9 40 20 17 16 13 11 10 9 8

10 42 21 18 17 14 11 11 10 9
20 66 33 27 24 21 16 15 13 11
30 90 45 36 32 28 21 20 17 14
40 114 57 45 40 35 26 24 20 16
50 138 69 54 48 42 31 29 24 19

100 248 124 99 86 72 59 54 44 34
200 450 225 180 154 132 102 102 82 56
300 630 315 260 221 192 162 147 117 78
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Satz der Stückgutklasse befördert.
Für sperrige Stückgüter

der 17a fache Frachtsatz berechnet.

Die Fracht wird nach Kilo¬
gramm und Kilometer berechnet.
Sendungen unter 20 kg werden
für 20 kg, jede weiteren an¬
gefangenen 10 kg werden für
voll gerechnet. Es findet immer
eine Abrundung auf volle 10 Pf.
statt und zwar in der Weise,
daß Beträge unter 5 Pf. gar
nicht, von 5 Pf. ab aber für
10 Pf. zur Anrechnung kommen.

Stückgut.
Für Frachtgut gelten die

Sätze der „allgemeinen Stück¬
gutklasse" ; Mindestfracht 30 Pf.
Eilgut wird zum doppelten

Mindestfracht 50 Pf.
wird bei Aufgabe als Eil- oder Frachtgut

Wagenladungsgut.
Bei Berechnung der Fracht für Wagenladungen werden die Güter in vier

Hauptklassen eingeteilt:
1. Güter der allgemeinen Wagenladnngsklasse (6) mit Nebenklasse A\
2. Güter des Spezialtarifs I I ... fftt A2
3 0 ' n I mit der Nebenklasse A .
4- „ „ „ III mit der Nebenklasse Spezialtarif II.

Die Abfertigungsgebühr ist in den Sätzen der Tariftabelle mit
enthalten. Der Frachturkundenstempel wird für Wagenladungen er¬
hoben. Die Stempelgebühr richtet sich nach der Höhe des Gewichtes und des
Frachtsatzes.


